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Theoretischer	  Hintergrund	  -‐
Anknüpfungspunkte

(Fthenakis,	  2008)	  3

Bildung	  als	  
lebenslanger	  sowie	  
individuell	  und	  
konsistent	  

fortzuführender	  
Prozess

Individualisierungs-‐
tendenzen in	  
Lehrplänen

Kita	  als	  
Bildungsort

Förderung	  
prozessbezogener	  
Kompetenzen

Kinder	  als	  
Akteure Forschendes	  Lernen

Ko-‐konstruktive	  
Bildungsprozesse



Konvergenzen	  am	  Beispiel	  des	  
Bildungsbereichs	  Mathematik

(Fthenakis	  et.	  al.,	  2009;	  Kulturministerkonferenz,	  2004)	  4

Inhaltliche	  Konvergenzen	  im	  Bereich	  Mathematik
ELEMENTARBEREICH PRIMARBEREICH
Sortieren	  &	  Klassifizieren
Muster	  &	  Reihenfolgen
Zeit
Raum	  &	  Form
Mengen,	  Zahlen	  &	  Ziffern

Raum	  &	  Form
Größen	  &	  Messen
Daten,	  Häufigkeiten	  &	  Wahrscheinlichkeiten
Muster	  &	  Strukturen
Zahl	  &	  Operation

Konvergenzen	  pädagogisch-‐didaktischer	  Grundpositionen
ELEMENTARBEREICH PRIMARBEREICH
Orientierung	  an	  Interessen	  und	  
lebensweltlichen	  Erfahrungen	  des	  Kindes
Eigenmotivation	  und	  -‐aktivität	  des	  Kindes
Bildung	  als	  sozialer	  Prozess
Bereichsübergreifende	  Entwicklung	  von	  
Kompetenzen

Konstruktivistische	  und	  dialogische	  Didaktik
Förderung	  prozessbezogener	  Kompetenzen:
Problemlösen,	  Modellieren,	  Darstellen,	  
Kommunizieren,	  Argumentieren
Fächerübergreifendes	  Lernen	  in	  Sinnbezügen



Theoretischer	  Hintergrund	  -‐
Grenzen

(Ministerium	  für	  Arbeit	  und	  Soziales	  des	  Landes	  Sachsen-‐Anhalt,	  2014;	  Schulgesetz	  des	  Landes	  Sachsen-‐Anhalt,	  2013)	  5

Kita Schule

Handlungsleitende	  
Theorien

Orientierung	  am	  Kind Orientierung	  an	  normativ	  
verstandenen	  Bildungszielen

Geringer	  Normierungsdruck Geringe	  Individualisierung

Ausbildung Ausbildung	  vornehmlich	  an	  
Fachschulen

Akademische	  Ausbildung

Rechtliche	  Grundlagen Kinder-‐ und	  Jugendhilfe	  
Sozialministerium

Bildungssektor Kultusministerium

Freiwillig Verpflichtend

Kosten	  für	  Eltern Staatlich finanziert

Ø Unterschiedliches	  professionelles	  Selbstverständnis	  und	  
Bild	  vom	  Kind

Ø Gegenseitige	  stereotype	  Zuschreibungen	  



Zwischenfazit

Ø Veränderte	  Organisation	  elementarer	  und	  primarer Bildung	  verzahnt	  
(bisher	  stärker	  getrennte)	  Institutionen	  und	  Professionen

Ø Abstimmung	  der	  Bildungskonzepte	  /	  Methoden	  erforderlich

Ø Traditionelle	  Unterschiede	  der	  Professionen	  erschweren	  die	  
Umsetzung	  in	  der	  Praxis

Wie	  können	  die	  Anknüpfungspunkt	  in	  Bildungs-‐ und	  
Lehrplänen	  genutzt	  werden,	  um	  die	  traditionell	  bedingten	  
Grenzen	  zwischen	  den	  beiden	  Profession	  zu	  reduzieren?
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Kita	  und	  Schule	  im	  Dialog	  -‐
Anliegen	  und	  Vorgehen

Ø Initiierung	  und	  Etablierung	  eines	  Dialogs	  zwischen	  Pädagog*innen

Ø Entwicklung	  eines	  gemeinsamen	  Bildungsverständnisses	  als	  
Ausgangslage	  für	  die	  Kooperation	  von	  Kita	  und	  Schule

Ø Stärkung	  der	  Bildungsqualität	  in	  den	  MINT-‐Bereichen

Ø Erprobung	  in	  einem	  Netzwerk	  aus	  einer	  Grundschule	  und	  vier	  Kita

(Schwentesius et	  al.,	  2014)	  7

Inputs
mathematische	  und	  

naturwissen-‐
schaftliche Projekte

Bearbeitung	  in	  
moderierten	  

Arbeitsgruppen

Erprobung	  in	  
gemeinsamer	  

Praxis

Auswertung	  
und	  

Reflexion

Entwicklung	  neuer,	  	  gemeinsamer	  Sichtweisen	  und	  Praxen	  durch	  die	  aktive	  
Auseinandersetzung	  mit	  verschiedenen	  Perspektiven



Kita	  und	  Schule	  im	  Dialog	  -‐
Ergebnisse

(Schwentesius et	  al.,	  2014)	  8

Erzieher*innen:
Pädagog*in	  als	  
(strukturgebende)	  Expert*in	  
in	  der	  Bildungssituation
Lehrer*innen:
Pädagog*in	  als	  Begleiter*in	  
und	  Unterstützer*in

Theoretisches	  Verständnis:
Pädagog*in	  als	  Begleiter*in
und	  Unterstützer*in	  der	  
Bildungsprozesse	  der	  Kinder

Praktisches	  Handeln:
Pädagog*in	  schafft	  einen	  
Rahmen	  innerhalb	  dessen	  
sich	  die	  Kinder	  ausprobieren	  
können

Ø Annäherung	  durch	  Abbau	  eher	  negativ	  besetzter	  Zuschreibungen

Ø Reduzierung	  der	  Wahrnehmung	  des	  hierarchischen	  Verhältnisses	  

Entwicklung	  von	  gemeinsamen	  Handlungsorientierungen	  als	  Möglichkeit	  
der	  Reduzierung	  bzw.	  Überwindung	  der	  Grenzen,	  aber:

Transfer	  in	  Praxis	  schwierig

Ausgangsbedingungen Veränderungen



Kooperation	  in	  Sachsen-‐Anhalt-‐
Anliegen	  der	  Studie
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Ø Gestaltung	  der	  Kooperation	  in	  der	  Praxis

Ø Erfahrungen	  der	  Zusammenarbeit	  mit	  der	  Schule

Ø Identifizierung	  von	  fördernden	  und	  hemmenden	  Faktoren

Ø Herausarbeitung	  von	  Anforderungen	  und	  Wünschen	  an	  Schule	  und	  
Träger	  



Kooperation	  in	  Sachsen-‐Anhalt	  -‐
Vorgehen
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Sachsen-‐Anhalt
1338	  Kindertagesstätten
Ohne	  Horte	  und	  Krippen

Vorstudie
74	  Fragebögen

Kita-‐Management	  Studiengang
Rücklaufquote:	  40,5%

Hauptstudie
150	  Fragebögen

Regional	  geschichtete	  Stichprobe
Rücklaufquote:	  52,6%

Überarbeitung	  
Fragebogen

Auswertung	  mit	  SPSS



Kooperation	  in	  Sachsen-‐Anhalt	  –
ausgewählte	  Ergebnisse

Ø Aktivitäten	  mit	  den	  Kindern	  stehen	  im	  Vordergrund,	  Aktivitäten	  auf	  
der	  Ebene	  der	  Erzieher*innen	  finden	  kaum	  statt

Ø Beschränkung	  auf	  Austausch	  und	  auf	  kurzfristige	  Berührungspunkte

Ø keine	  gemeinsame	  Gestaltung	  des	  Übergangs,	  sondern	  vielmehr	  klar	  
abgegrenzte	  Zuständigkeiten

(Schmitt	  &	  Schwentesius,	  2016;	  Schwentesius &	  Schmitt,	  2015)	  11

Kooperationsaktivitäten	  in	  
der	  Praxis

Ist-‐Zustand Erwartungen/
5	  wichtigsten

Besuch	  mit	  Kindern 85,3% 79,7%

Austausch über	  Kinder 80,9% 81,0%

Hospitation 54,4% 53,2%

Feste Termine 52,9% 40,5%

Austausch Arbeitsmethoden 50,5% 49,4%

Gemeinsame Arbeitstreffen 21,6% 43,0%

Gemeinsame	  Fortbildungen 13,2% 19,0%

Gemeinsame	  Projekte 4,4% 15,2%



Fazit
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Gemeinsames	  Bildungsverständnis	  als	  Möglichkeit	  der	  Überwindung	  
von	  Grenzen	  der	  beiden	  Professionen

Erfordert	  gemeinsame	  Planung,	  Handlung	  und	  Reflexion
aber:

Ø Praktiken	  der	  beiden	  Professionen	  erschweren	  eine	  
grenzüberschreitende	  Zusammenarbeit	  



Diskussion

Ø Klarstellung	  einer	  gemeinsamen	  Verantwortung

Ø Schaffung	  von	  förderlichen	  Rahmenbedingungen

Ø Unterstützungsangebote:

ü Zeitliche	  Ressourcen	  für	  Hospitationen

ü Gemeinsame	  Fortbildungen	  und	  Arbeitstreffen

ü Förderung	  der	  Reflexion
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